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Defizite des Gedächtnisses gehören mit zu den häufigsten Beschwerden von Patienten nach 
Hirnschädigungen. Dieses Seminar verschafft einen Überblick über die verschiedenen Formen von 
Gedächtnisstörungen, ihre Diagnostik und Therapie. Ausgehend von Struktur- und Prozessmodellen 
des Lang- und Kurzzeitgedächtnisses und ihren neuroanatomischen Grundlagen werden 
verschiedene Arten von Störungsbildern und damit assoziierte Erkrankungen besprochen. Dies 
reicht von akut einsetzenden mnestischen Syndromen unterschiedlichster Genese bis hin zu 
langsamen Abbauprozessen mit primär gedächtnisbezogener Symptomatik. Nach der theoretischen 
Vorbereitung geht es um die praktische Diagnostik: Wie lassen sich die verschiedenen Formen von 
Gedächtnisstörungen sichern?  Dazu wird ein Überblick über für den deutschen Sprachraum 
normierte Testverfahren gegeben und einige Verfahren detaillierter vorgestellt, aber auch auf 
Probleme der Diagnostik, wie z.B. Verlaufsuntersuchungen und die Frage der ökologischen 
Validität, eingegangen. Im letzten Teil des Seminars geht es um Methoden und Wirkungsweisen der 
neuropsychologischen Therapie bei Gedächtnisstörungen. Welche Methoden gibt es? Welche Ziele 
sind realistisch? Dargestellt  werden insbesondere Restitutions- und Kompensationstherapien sowie 
integrative Ansätze bei Gedächtnisstörungen anhand von Fallbeispielen im Einzel- und 
Gruppensetting.  Zudem wird der Ablauf einer 10-wöchigen Gedächtnisgruppe erläutert. 

 

  



SWA-N – Kurs: Gedächtnisstörungen, 01.02.2019 

 

UE 1+2 Gedächtnismodelle und neuroanatomische Grundlagen  
UE 3+4 Gedächtnispathologien 
UE 5 Diagnostik von Gedächtnisstörungen: Von subjektiven Beschwerden zur 

Objektivierung mittels Testverfahren 
UE 6 Neuropsychologischen Therapie (NPT) - Methoden und Wirkungsweisen 

Besonderheiten der NPT bei  Gedächtnisstörungen 
UE 7 Setzung realistischer Ziele 

Restitutions- und Kompensationstherapie, Integrative Therapie bei 
Gedächtnisstörungen 

Praktische Anwendung mit Fallbeispielen in Einzelsetting   
UE 8 Praktische Anwendung am Beispiel einer 10-wöchigen 

Gedächtnistherapiegruppe 
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